
M'. FS.3. Samstag den 13. October

3. 1«70. (1)
E d i c t .

Von Aeite des k. k. Bezirkscomml'fsariates
zu Villach wi>d hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn Ios. Sylvester Rabitsch,
bürgl. Rosoglio-Fabrikanten in Villach, in die
freiwillige Versteigerung seines 6il!i Urb.Nr. " ^ , 2 « '
zum Stadtdominium gehörigen Houses gewilliger,
und zur Vornahme derselben der Tag auf den
31 . October d. I . . Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
angeordnet worden. Dieses Haus ist vor 6 Jahren
vom Grunde aus neu erbaut worden, und liegt in
der untern Vorstadt Villach'6, an der Commer-
zialstraße von Mailand nach Wien, und ist für
ein Weinschank- und Bierbrauerei - Gewerbe vor-
zugsweise geeignet. Es hat einen großen Keller
auf 2lw Startin, dann zu ebener Erde 4 geräu-
mige und gewölbte Zimmer, eine Küche und eine
Speisekammer, im Hose ein gewölbtes Magazin
mit Rauchfang, drei Holzlegen und einen Brun«
nen. I m ersten und zweiten Stocke befinden sich
14 große, lichte, gemalte Zimmer, vier Küchen
m,d zwei Speisekammern. — Die 5!age des Hauses
ist hinsichtlich der Aussicht sehr o,ut gelegen, und
wird, obwohl es blinde die Halste mehr gckostel
hat, »ur um I4,MW st. au5gcr»s»'n, wobei noch
zu bemerken kömmt, daß mit dem Kaufe dieses
Hauses noch b so»oere Vortheile veibunden sind.
die aus den beim Verkäufer oder bei dem g f̂er
tiglvn Bezirkäcommissariate erliegende» LicitationS
bedinqnissen ersehen werden wolle,,. — K. K.
Bezirköcommissariat V.Uach am 8. Oktober l>^9

K u n d m a ch li n g.
Bei dem Militär-Kommando ist ein Paciuet

mit 4 1 , Pfund Charpie für die verwundeten Krie-
ger des Inf . Reg. Prinz Hohenlohe Nr. I? auü
Unterkrai" eingelangt, ohne daß hicbei der Name
deü Wohlthäters angegeben wurde. Indem diese
Charpie unter Einem ihrer Bestimmung zugefühtt
wird, rrird dem unbekannten edelmüchigen Ge-
schcnkgeber hicfür der verbindlichste Dank aus-
gedrückt. — K. K. Militär-Obercommando zu
Laibach den 10. October I843.

' Z , 1867. (2) , >).'!'. 12 l 4
E d i c l.

Vom .BciirkZgevichie Seise,,b^rg wird hieinit
bekannc j).m,'chl: Es sey mil Bescheid vom '^5.
S»p eml'er 1 8 ^ 9 , 1̂l . l 2 i ^ l , in oie erecnlivc
Fcildit'tunq der, 0,'m Geo,g Si l l^ i gehöligen, dem
Oi,undl)uche dcs H^rlschait Zobelsbcrg iinieliegcnden
l<4 Hübe Nectf. » N , . 5 2 ^ ' ^ lamint Wohn- lmd
Wirthschaftl'gei'ättdeil (^oi 'scr. 'Nr. 5 zu ^odbukuje
wegen dem Johann Hoiscbever von Viocin fchuldi-
geil 172 si. ^2 kr. gcwiUigrt , und zum Vollzüge
die l . T<',a>ll'lt a'-lf den l q . ^tovembcr, die 2, auf
den 19. December 1Ü >̂9 und die 3. auf den l 9 .
Jänner «850, ird^'tnal um 10 Uhr früh im One
der Realität >nic dem Belsatzt angeordnet wovde»,
daß die Realität erst bei der 3. Tagfahit auch uincc
dem Schaymi.qswerlhc witd hinlangegeben we>deü.

Der Grnndbuchsertract, das Echätzungöpioll«
toi ! und die Bedingnisse tonnen hiergelichls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Seisenbeig am 25. E c p . 16^9.

3 . »8«0. (2) N>. 3583
E d i c t .

^ior» dein Brzilksgenchie Wipp^ä) wird allge-
mein fund gemacht: Vs sey aus Ansuche'» des Ma>
tl)i,l Kobau von Obeifeld Hs .^^ r . 7 l , in die cxccu
tive Feildietung der, dem Jean) März von Planina
HZ. - Nr. 87 gthörigcn lind lauc Hchä^ungsproio-
colles vom 9. Ju l i 18^9 , Z 3 0 / 9 , auf I 93 fi.
bewerthete», im Vlundduche des Hmes Prcmristrin
llul) U l l ' . -N l . l0K",4 Nccn. N l . U2.^ vortonnnendsli
' l , ^ Hübe und der auf 4 l si. bcivellh/len F^.hlnisie
wcg<n dem Hrecuiwnssührel schuldign 293 si. 44 t-.
gewiUigtt , uno es seyen zu deren Vo>n^hmc die
^agsatzuüijen ans den I . ^ c l l ' b e l , oann oen 3 l . Oc-
lvder und den 29. November d. I . , zcdcsnn'l M i '
mittag um l 0 Ul)> im Hause deö Ere^uien mil tem
^e'sa'ie ailgeoidnet, daß obige Feildieiungsobjecle
bei der lc^ten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs«
werthe hinlangegeden wklden.

Der Glundduchsexll^cl, das Schä'tzunac'plc'ic-
coll und die Licitalionsbedingnisse können täglich hie,»
amcs eingesehen werdeü.

Bezirksgericht W'ppach am 8. Augu'i 16^9.
Nr . 4421. l
A n merk . Vei der am I . October 1659 abgehal-

tenen ! . Velste,gciullgs Tagsatzung ist tein Slü'ck
an M.mn gebracht worden, daher am 3 ! . O. lv-
der l. ^ . znr I I . geschulten wi rd .

Z. 1(^59. ,2) ^ l l . 4^84.
E d i c t .

Von dem Bezirksgelichle Wippach wi>d aUge-
mein kund gemacht: Es fey aui Ai<,uchen des H rn .
Joseph Haupimann von I d l i a , in die «secutive Feil-
kietung der, den« Franz Vidrich von Lösche N r . l 5
gehörigen und laul Schä:z!lng5pio!ocoues vom 3.
Sep,emder i - j ^ 9 , Z. 2 9 7 ^ , auf 1 ^ 3 si. ^U kl. be-
werihclen i) i tal l lcurn, a ls : der '.<<z< Hubt sammt An-
und ^ugehör 5,i!i Urb . 'V t t . 2 , i X ^ l f . ' ^ i r . i , mw
dcr '.,24 Hübe «nl» Urb.,Nr. / j , !)lec!s.>'Nr. 1 , unier
(!>)ul Vcaleüburg, oanil deb Wetügartens vt:!ki i l»«i'l1u
8>,I) ^ei-gr. ' I ' . I . , Nr. ^ 5 8 , ualer He>lschaft W>p-
pacy ivegen dem El^Ulion?lühiec schuloigcn 25 l si.
l? t . gcwtll:gcc, und es jcyen zu drici, Aoinahme
die Tagsayliilgcil aus den 8. N o r . , dann den 10-
Orc. I ^ ^9uno l?rn 10. Ian, ,c l l^')<), jrdesmal Voi--
.niuagü um !U l l l ) l im Hause rrö ^rccuic'n mi l dem
Beisätze angeordnet, casj obi^c ^cilbiriungsodjectc
dli dt l ' lc^ l r l l ^'.agf.,!ju^g anch unier tem Hcha^ungs'
wez^bc h!!!i>!Ngc,)edcn weldei>.

^)ic ^ iuü0duchstr!r . ic le, das ^chä^Uügsproio-
l l ' l l Mio c<c ^i^ilalionbdedil'giiij'se kön^cn äglicv hie:-
lUNiu N!,gl's,h.„ U'c>dcn.

Bc, ! ! t^g l l ich i Wipp.ich am 2'<. Seps. l8,^9.

Z. >85". (2) 'Nr. 303«.
E d i c l.

üioin V^iikogelichie Guüschee wi ,d bekannt gr.
ina(dt: E5 fty >i!>.'s Anlachen des M^t l ' i ^s .^öst^'.

" " ' ^ ' " ' ' ^ ' ^ ' " die N.l i<i lal iml der im Grund
buche des HerzocMums wol-schee «.,,) Rsc.f. - N r .
!04 .o , tomm.nde . , zu M i l l , . t o . f «.il) Emis t r .Nr .
^r^ ' ' M , " ck U ' b . H u b e wegen von deren (Zrsle.
^cm, Mar .a Fmk mchs emgel'.al̂ en«>n Licitaüonsbe-
dmgn>„e auf .hre Ko.ien und ( ^ f . h r <sfwilli«e^
u.d zu r^o r t i ahme d.e Tagsa^mq auf den 30. ^
tober l. ^ . , um 9 Uhr Vormlüaqs m Loco M i t -
le.don ,mc dcm Be,sal>e an.e.'rd.'et worden, d.ß
d.e,e Nealttat hiebe, um j.de» P>cis werde hintan-
gegeben weiden.

tt'rundbuctslrlrafs, Cä,al)u>'.gsprotocoll n „d
^sl'a-,0nsbed,gm,se könne:, Hie,ge>lchts einqcsehen
weldtn. ^

Bezilksgericht Gotlschee am 15. October ^ 4 9 .

Z. 1837. (3) Nr . 5 5 7 I .

E d i c t .

3;om k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
Wird über das am 16. J u n i l359, mit Hmterlassima
einer letzten mündlichen Anordnung erfolgte Absterben
des Bartholmä Strnmble von Pianzbüchel allen Je-
nen, welche an seinen Verlaß irgend eine Anforde-
rung zu stellen vermeinen, und jenen, die in seine
Vtrlaßmasse etwas schulden, ^ icmi t bekannt gemacht
d.,ß znr (5,Hebung scinrr P a „ i u - und zuglcich Acti'.'-
fordcrungen die ^iqu!ditionst.igsatz,lng auf den 2':
October »649, früh um 9 Uhr vor diesem k k, Bezirks-
gerichte, und znxlr für erstere mit dem Anhange dcs
3 6 l < des a N . G . V . , und sü> ttcht^, mit dem
Bemerken angeordnet worden ist, daß sie im Fallc
ihres Ausbleibens sogleich im gerichtlichen Wege, durch
den hiezu eiqens ernannten Curator der minderj, Erben
Hrn l)r. Burger, im Klagswege belangt werden würden!

l K. K. Bezilksgericht Umgebung Laibachs am
s >7. «Äcpiember l»4<).

Einladung znr Präun,neratiou
auf die

Deutsche Mouatschrist aus Knrlltcn,
wclä)e in Sp i t ta l in Obcrkärnteli mit l . Nov. d. I . erscheinen wird.

Die «deutsche Monatschrift aus Kä ' rn t .n" hat , wie schon ihr Name es ausspricht, außer der kräs^
tigstm »Uenretung der allgemein menschlichen Forc>erling.'n, dir in dcm Worte «Freiheit"! enthalten sind
noch die besondere Aufgabe, deutsche Interessen, deutsche Si t te, deutsche Wissenschaft unter uns mit allen ihr
zu Gebothe stehenden Kräften zn fördern, um dadurch für die Verbindung Octtcrreich's mit Deutfchland
die geistige Brücke schlagen zu helsen. Wie immer die politische Lage sich vo-, Tag zu T . q ändern maa
ob sich d,e Aufsichten verdüstern oder erhellen, wir werden dieser unserer Anfgabe nie und nirgends un
getreu werden. I n , dieser ,charscn Betonung des «Dcutschthums» liegt aber durchaus keine feindliche
<-tc lung gegen andere Nationalitäten, gegen deren gntts heiliges Necht wir uns nicht etwa mit vornelnn
herabla^endcr Duldung sondern nut e h r f u r c h t s v o l l e r A n e r k e n n u n g benehmen werdm Die z t ^ .
nnicres Landes, als ein Gränz, und Berührungspunkt zweier Nationalitäten, der deutschen und d?r
,lav.,ch.n, aus denen die Bevölkerung desselben besteht, macht es uns zur Pflicht, uns in die slavische
Bestrebungen selbst einzulassen, indem nichts lächerlicher und dabei gefährlicher ist, als ein I ano r reu ci^e
mach.gen Faktors, der sich uns. ehe wir es versehen, nur zn merklich aufdrängen wird. Es ist n bö
nä)tchochmuthtges Geredevon deutscher Wissenschaft, wenn diese Wissenschaft von^Allem weiß nur von d m
ntcht, was m der nächsten Nähe geschieht. Der Redakteur dieser Monalschrift glaubt dnrch den Umstand
oap cr, ln einem slavl,chen Lande erzogen, schon frühzeitig Gelegenheit fand, slavises Wesen kennen zu
lernen, und dadurch manches bornnt deutsche ^o rn r th l i l aufzngebcn, eben zu dieser Aufgabe nicht ohne

Es wird diese Zeitschrist auch die kirchlichen.politischen Fragen in den Kreis ihrer Bcsprechunqm
z'eycn, und ,ur zene Nefonnen einstehen, die in der jetzigen Zeit mwbweislich sind, damit die «freie Kirche"
>m «freien S t a a t : " ihre segensreiche durch nichts zn ersetzende Wirksamkeit ansüben kann. W i r wollen
nicht eine Verkümmerung ocs kirchlichen Lcbens sondern eine Belebung desselben, wir kämpfen nicht ac-
3 l " > ^ ^ sudeln ^egri, daZ in die Kirche eingcdrungene Vcamtenthum, und es sei gegen böswillige
^crdachngcr hiemit ausgesprochen, daß das mißliebige W o r t : kirchliche RefvlM von uns immerdar im
üttl)ol,,ch..l'!rchlichem Sinne gebraucht wird.

^ ? " " " ? " ' ^ " " kritische Uebersichten übrr die bedeutendsten literarischen Erscheinungen liefern, und
dadurch zur Verbreitung der unter uns bei weitem noch nicht hinreichend allgemeine Kunde der deutschen
^teratt ir beitragen. Auch Landes- und Sittenschildelungen, Novellen, Gedichte :c. sollen, so wcit dcr be-
schrankte i i ^ u m es erlaubt, mitgetheilt werden.

M n n wir nach allem Gesagten uns vorzüglich die Förderung dcr geistigen Interessen zur Alifqabe
gestellt haben, so wolle man uns deshalb keine idealistische Richtung vorwerfen, indem wir, festhaltend an
dem für Recht und Wahr Erkannten, doch immcr nur das unmittelbar Erreichbare anstreben werden und
eben dann unsere schöne Aufgabe erkennen, nachzuweisen, daß das geistige und matrielie Woh l , beide reckt
verstanden, immer Hand in Hand gehen. Und wo ls darauf ankömmt, wollen wir vraktisck s„'n
si'hr praktisch! - ' ^ '̂ '̂  ^

Von dieser Zeitschrift erscheint am Itcn jedes Monats ein Heft, mit 2 Bogen Tert sammt
Umschlag in Großoctav. Pränumerationsbettag ganzjährig: am Orte des Ersckcinl>n5 ^ n
C. M . , durch die Post 3 si. 30 kr. Die Pränumerationsbcträge sind durch die B.s? ,.!
frankn-t, doch mit dem Beisatze, Zeitungs-Pränumeration-Gelder einzusenden u,/^,- ^ , ^ ^
An den Verlag der .deutschen Monatschrift aus Kärntcn" zu Spit tal in Ob M r n . n " ^ '

S P i t t a l am 1. October 1849. ^ t a r n t e n .

Herausgeber uud Redakteur.
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Z. l80l . (3)

Kundmachung,
betreffend die Eröffnung der Vorlesungen an dem technischen Institute und an der

Realschule zu Gratz.
Die ständisch« technischen Lehranstalten zu Gratz!

werden für das Studienjahr i 848/50 im Monate!
October eröffnet we.den, weßwegen hiermit Folgendes
als Richtschnur für die Betheiligten vorläufig zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wlrd:
1) Die Aufnahme der Studierenden findet für das

ständische Ioaneum oder das technische Institut am
,ä . , l6 . und l7. October Nachmittags von 2 bis
4 Uhr im Ioaneumsgedaude, für die Realschule
aber am i . , 2. und 8. October d. I . , Vormit-
tags von 10 dis 12 Uhr im zweiten Stocke des
Nealschulgedaudes Statt. Es i>t wünschenswert!),!
daß jeder Aufzunehmende sein Nationale schriftlich
mitklinge Nachtragliche Auinaymen tonnen nur
auf Beibringung triftiger Entschuldigungsgründe
bewerkstelliget werden.

2) Die unbedingte Aufnahme in das I o a n e u m
wird Jedem gewahrt, welcher eine Realschule nach
der in den k. k. österreichischen Staaten bestehenden
Einrichtung, oder das Gymnasium niit gutem Er-
folge absolvirt, im letzterlN Falle auch das elemen-
tare Zeichnen erlernt hat.

2) Ausnahmsweise werden auch Jene aufgenommen,
welche das 18. Lebensjahr zuuictgelegt, und die
Zeit bis zu ihrem Eintritte mit .iner lechnisch.prac-
tischen Beschäftigung zugebracht haben, überoieß
aber durch eine Vorprü>ung die nöthigen Aorkennt.
nissc in der Elementar. Mathematik (Arithmetik,
Algebra und Planimetrie,) in der Aufsatzlehre und
Geographie nachweisen. Das festgesetzte Alter ist
dlirch den Taufschein zu beurkunde!,.

4) Wer sich in dem Falle Nr. 3 befindet, die Vo»-
prüfung aber nicht ablegen kann oder w i l l , wird
in einen l'lsondtlex einjährigen Vordereituiigscours
aufgenommen, nach dessen ^ollcndling cr die öf-
fentliche Prüfung abzulegen verbunden ist.

5) Da es im Intcrcsse vieler Techiiir«r liegt, sich
mit Zeugnissen über ihren Fortgang ausweifm zu
können, so werden zu dcm Ende des Schuljahres

öffentliche Prüfungen abgehalten, zu deren Able-
sung jedoch Niemand verpflichtet ist.

Der liernfreiheit gema'u bleibt es jedem Studie-
renoen, wie es bisher an diesem Institute ohnehin
üblich war, überlassen, die iiehrgegenstanve i " ei-
ner belltbigen, jedoch dem natürlichen Stuiengangc
entjprechenden Reihenfolge zu hören. Den ge-
wünschten Rath wiro hierin die Direction ertheilen,

s) Außer den ordentlichen Schülern fleht es Adei>
mann frei, an dem technischen Institute den Vor--
leiungen über einen oder mehrere ilehrgegenstande
als Gast beizuwohnen. Gäste haben jeoocy auf die
Annualprüfung kunen Anspruch, und tonnen mlt-
hin kein Plü,ungszeugniß erhalten.

7) I n die t i ieal schule werden diejenigen unbedingt
auigeilommen, welche gute Zeugnisse über beioe
Jahrgange der IV. blasse einer Hauptschule oder
über vier Grammaticalclassen mitbringen.

8) Ausnahmsweise finden auch solche Individuen Auf.
nähme, welche das l4 . Lebensjahr erreicht, und
keine der eben genannten Schulen besucht haben,
jedoch durch Zeugnisse anderer Lehranstalten und
durch eine Vorprüfung den vollen Besitz jener
Kenntnisse nachweisen, welche an einer IV. Classe
erreicht werden sollen.

9) Die Elnschreibung für die commercieUe Abthci.-
lung, welche in dem rommenden Schuljahre noch
den 2. Jahrgang oer Realschule ausmacht, und
den kaufmännischen Geschaftsfiyl, die Mercantile
Rechnung, pie taufmännische Buchhaltung, das
Handels- und Wechselrecht als Lehrgegenstande
umsaht, wird gemeinschaftlich mit der dec übrigen
Realschüler (siehe Nr. l ) vorgenommen.

Zmn Einlritie sind Jene berufen, welche die
ersten zwei Jahrgange dcr Realschule mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben, ferner auch andere Ind i
viduen von rcherem Alter, welche schon in einer com^
merciellen Nedimstung stehen, und mit den nöthigen

! Aorrenntnissen ausgerüstet sind.

t e l u b t t ^ » " ^ " c l ' o " oer ständisch-technischen Studien. Gratz am 15, Sep-

Z. 1857. (3)

Große Realitäten-Veräußerung.
Herr Johann Lininger, Handelsmann und

Realitätenbesitzer zu Schischka nächst Laibach,
wird am 18. October d. I . , Vormittags um
tt Uhr in seinem Garten - Salon neben dem
Gasthause zu den „drei Raben" folgende Rea-
litatenbestandtheile aus freier Hand veräußern:

1) Das Salon- und Wohngebäude nebst dem
tiefen Keller, dem großen Garten mit der Ka-
stanien - Allee und den zwei Kegelstätten, außer
Laibach am Eingänge nach Schischka an der
Klagenfurter Straße gelegen; eine Realität, die
bisher Laidachs Bewohnern als Restaurations-
stätte diente, und vermöge ihrer Nahe der
Hauptstadt und des Eisenbahnhofes zu jeder Un-
ternehmung vortrefflich geeignet ist.

2) Den großen Acker hinter L ^ i ^ r ^ t i , nahe am
Bahnhofe gelegen, ^ l ^ o i n i ^ i j ü oder ^f'l°
X,ixc.' genannt, mit 1W Pifangen nach 1!>
Abtheilungen.

3) Den daran liegenden, nur durch einen Weg
geschiedenen großen Ueberlandsacker.

4) die große Uebcrlandswiese «iikova ^Lu«3
hinter der Zügelhütte, in 4 Abtheilungen.

Kauflustige werden zu dieser Veräußerung
am odbenannren Tage und Orte zu erscheinen
eingeladen.

Laibach am 8. October I849.

Z. 1834. (it)

Verpachtung.
Em Eil'kchlgasth^uö, mit Keller und Stal»

lung versehen, auf dcr Att^ß>,' zwischen Loitsch
und Heidenschaft, im Ölte Porkrai gelegen, ist
0M! dortig/n Gastgeber selbst auf mehrere Jahre
l̂lsogleich zu verpachten. — Näheres hierüber durch

frankilte Ariefe erfährt man vom Gastgeber Herrn
A n t o n G n a H a r in Po^krai.

Z. 1Ü48. (U) ^ ^ " »——°—«^«.

Kundmachung.
a> , , Das bohe Ministerium geruhte die Eröffnung einer Geld-Lotterie zu bewilligen, deren Reinertrag zur Gründuna einer
Vorschuß, Cassa fur emen Gewerbsstand bestimmt ist, uno hat m Berücksichtigung des damit verbundenen Zweckes die Ent^
rlchtung der solist üblichen Aerar la l -Taxen, welche bei einer so reich dotlrten Verlosung emm namhaften B t t r aa ablorbiren
wurden, ganzllch nachgesehen , " ^ » . l »
^ < ^ Durch diese besondere Begünstigung wurde die Unternehmung in die angenehme Lage versetzt, dicse Verlosung mit einer a a n ; un<
stewohnUchen A n z a h l v o n bedeutenden G e l d - T r e f f e r n ausstatten zu können, und durch die gute Vertheilung der Gewinnste
welche durch dle ganze Reche der bestehenden Lose laufen, den Losbesitzcrn die g röß ten V o r t h e i l e zu bieten. ^

ADiese große Verlosung enthält

5 4 ) 2 0 0 Tresser, im Gesammtbettage von ft. ? 1 5 , 0 0 0
das ist:

Mue halbe M i l l t S N ",,l> S / F ^ O O O Gulden W. W.
im baren Gelde,

vertheilt m 4«^große Tresser von 3 f t t t , O N t t - 3 0 , « » « - H « , Q » » — R 3 , 0 O Q - H « « « - H O t t t t - I f t t t «
— bls MlUdeftonS t « O « G n l d e « , dann in 5 4 . t « « V Nebentreffern von Gulden H t t t t —4««D — 3««> - I H « .- H O »
u. s. w., und um die Spiel-Chance für die Losbcsitzer auf das Höchste zu steigern, wurdeu 4 O S t . Fünftel-Lose der S t a a t s - A n l e i h e
^ . . ^ ^ ! ^ . ^ ^ Partialen von der A n l e i h e des kiraf Cas. Gsterhazy, und K » 0 t t S t . sicher gewinnende Lose
der NI. Abtheilung beigegeben.

Der für Jedermann leicht verstandliche Spielplan detaittirt die Gewinnste, wie auch die einfachen Spielmodalitaten, und ladet in jeder
Beziehung zur Theilnahme bei dieser Lotterie ein. > > ^ """ jrver

Bei dem allgemeinen Anklange, welchen sich dieses Unternehmen jetzt schon erfreut, dürsten die Z iehungen v ie l f r nhe r vorae-
«ommen w e r d e n , als dieß im Spielplane vorläufig festgesetzt wurde. > , ' ^, , » , . . . ! ^ v v l y ^
wi>5 - ^ 1 ^ ^"' l ' oder U. Abtheilung kostet fl. 4 C.-M. Auf 5 l'ose von diesen zwei Abtheilungen gegen Barzahlung von f! 20 C M . ,
I l l A^ l>- . " gewinnendes Los dcr I N . Abtheilung unentgeltlich aufgegeben. -_ Abnehmer von IM> Losen erhalten 20 S t . Gewinnstlose der
winn v « n ^ " ^ ^ ^ i " den ersten drei Monaten nach Ankündigung dieser Lotterie überdieß noch 4 G o l d - P r ä m i e n - L o s e mit sicherem Ge.

"" "^" Mlndestens 4N st. W. W.
ssinan?.'N?iü^"^^" lieht unter Aufsicht und Leitung dcr betreffenden Behörde, und in Folge Genehmigung des hohen

5 « "erum'^ ' garantirr das

far d-e ä b H ^ 3 ^ Großhandlungshaus I . G. Schuller H, Comp. in Wien,
' ^ . . . " . gewinnste b.l dieser Lotterie.

.«« ^3-s? V ^ ^ " ^ l s ! n a n n e n, Laibach sind die Lose sowohl in Parthlen zu obaugesetz-
tem Preise, als auch Me der i. und n, Abtheilung einzeln zu 3 fl. zu haben.


